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der Yeltang, Wilhelmſtr. 17, 
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Amtliches. 


Berlin, 19. April, Der König hat den Kreis⸗Schulinſpektor 
Blagge u g. R. zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt 


und dem Oberförſter v. Chamiſſo bei der Landesſchule in Pforta 
— als Forſtmeiſter mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 19. April. [Von dem Erlaß von 
Stempelgebühren bei der Begründung von Familien- 
fideikommiſſen] hatte ſeit den Verhandlungen, die am 
21. Januar 1891 im Abgeordnetenhauſe über den Stempel⸗ 
erlaß an den Miniſter Lucius ſtattgefunden haben, nichts mehr 
verlautet. Der Finanzminister Dr. Miquel hatte zwar das 
Recht der Krone, in einzelnen Fällen im Wege der königl. 
Gnade Erlaſſe von Stempelabgaben eintreten zu laſſen, ver⸗ 
theidigt. Das Recht 115 vor Erlaß der Verfaſſung beſtanden 
und da in der Verſaſſung dieſes Recht nicht aufgehoben oder 
beſchränkt worden ſei, ſo beſtehe daſſelbe nach wie vor. Von 
freiſinniger Seite wurde dem gegenüber behauptet daß di 
Nichterwähnung des Gnad eee Tr 
8 die Wage 5 — Königs in zivilrechtlichen 

adigung i i i 
Verfaſſung gewährleſſtet gung in Strafſachen iſt durch die 
habe. Der Fi 


manzminifter ſchloß feine Auseinanderſetzung mit 
den Worten: „So liegt die Sache und ich glaube wer 
die Sache ſo objektiv beurtheilt, der wird, was er auch 
ſonſt nach ſeinem ſubjektiven Empfinden in einem 
ähnlichen Falle ſeinerſeits gethan haben würde, von 
einer unmoraliſchen Handlung (wie der Abg. Richter) unter 
keinen Umſtänden ſprechen können.“ Man hat aus 
dieſen Worten den Schluß gezogen, daß der Finanz⸗ 
miniſter zwar die formale Berechtigung der Stempel⸗ 
erlaſſe, nicht aber die Handhabung derſelben im einzelnen Falle 
vertreten wolle, namentlich nicht, inſoweit der Erlaß der Stempel⸗ 
ſteuer im Widerſpruch ſteht mit den Erwägungen, die ſeiner 

eit für die Einführung der Stempelſteuer von Fideikom⸗ 
miſſen maßgebend geweſen find. Der Stempelbetrag von 3 pCt. 
ſollte einen Erſatz bilden für den nach Bildung des Fidei⸗ 
kommiſſes nicht mehr zur Erhebung gelangenden Immodilien⸗ 
kaufsſtempel und für den theilweiſen Wegfall der Erbſchafts⸗ 
ſteuer beim Erbgang. Lediglich zur Erleichterung der Bildung 
von Fideikommiſſen ſollte alſo ein Stempelerlaß, wie ſolcher 
ſeit der Bildung des Herrenhauſes ſtattgefunden hat, nicht zu⸗ 
läſſig ſein. Im Abg.⸗Hauſe find nur die Freikonſervativen 
und die Konſervativen (Schumacher und v. Rauchhaupt) für 
dieſe Begünſtigung von Fideikommiſſen eingetreten. Das Cen⸗ 
trum erklärte ſich durch den Abg. Windthorſt als Freund der 
Fideikommiſſe, aber als Gegner der Stempelſteuererlaſſe; die 
Nationalliberalen (Abg. Franke) beantragten, von der bisheri⸗ 
gen Praxis der Begünſtigung der Bildung von Fideikommiſſen 
durch Erlaß von Stempelgebühren thunlichſt Abſtand zu 
nehmen. Beſchloſſen wurde bekanntlich nur, die Re⸗ 
gierung aufzufordern, dem Landtage baldmöglichſt den 
Entwurf eines Komptabilitätsgeſetzes vorzulegen. Im Uebri⸗ 
gen wurde von mehreren Seiten der Wunſch ausge⸗ 


ſprochen, daß in Zukunft jeder derartige Stempelerlaß im]? 


„Staatsanzeiger“ veröffentlicht werde. Der „Staatsanzeiger“ 
hat nun (wie geſtern mitgetheilt. — Red.) am 16. d. Mts. 
eine durch die Miniſter der Finanzen und der Juſtiz gegen⸗ 
nn: Allerhöchſte Ordre veröffentlicht, wonach für das 

ahrenheidſche Fideikommiß, beſtehend aus den Gütern Bey⸗ 
nuhnen und Angeraap ein Stempelerlaß bewilligt wird, aber 
nur in Höhe von 13 500 Mark und das mit Ruͤckſicht darauf, 
daß die aus dem Schloß Beynuhnen und der in demſelben 
befindlichen Sammlung von Kunſtwerken gebildete Fahrenheid⸗ 
Stiftung als gemeinnützige Kunſtanſtalt für die Provinz Oſt⸗ 
preußen beſtimmt iſt und von den Nutznießern des Fideikom⸗ 
miſſes mit erheblichen Aufwendungen unterhalten werden muß. 
Der Stempel für den übrigen Theil des Fideikommiſſes mit 
39 344 M. wird nicht erlaſſen. Es wird alſo ftreng unter- 
ſchieden zwiſchen dem öffentlichen und dem Privatintereſſe. So⸗ 
weit dieſes reicht, bleibt die Stempelpflicht beſtehen. Sollte 
durch die Veröffentlichung des Erlaſſes die Abſicht der Regie⸗ 
rung kundgegeben werden, mit der bisher üblichen Begünſtigung 
er Fideikommißbildung inne zu halten, jo wäre das inſofern 
erfreulich; aber es bedarf, wie das auch im Abgeordnetenhauſe 
behauptet worden iſt, weiterer geſetzgeberiſcher ee um 
Zwecke der Beſchränkung bez. Aufhebung der Fideikommiſſe. Nach 
Einer von Profeſſor Conrad aufgeſtellten Statiſtik betrug im 
Jahre 1890 die Grundfläche der in den öſtlichen Provinzen 
Preußens beſtehenden Fideikommiſſe 1 408 860 Hektar oder 

21 Proz. der Geſammtfläche und 11,7 Proz. der Wald⸗ 


fläche Faſt 92 Proz. der fideikommiſſariſch feſtgelegten Fläche]! 


ſind in Beſitztomplexen von über 1000 Hektaren konzentrirt 


.. 


vH Mai, 


dieſes Gnadenrecht aufgehoben | ® 


Mittwoch, 20. April. 


„Daraus, ſchreibt Prof. Conrad, ergiebt ſich die bedeutſame 
Thatſache, daß die Fideikommiſſe in erſter Linie den Groß⸗ 
rundbeſitzer ſtützen und damit die Latifundienbildung weſentlich 
ördern.“ Und deshalb befürwortet er eine geſetzliche Be⸗ 
ſchränkung des territorialen Umfangs eines Fideikommiſſes, 
ferner eine geſetzliche Erleichterung der Verpfändung für Me- 
liorations kapital und endlich die Aufhebung des Fideikommiſſes 
durch Mehrheitsbeſchluß der volljährigen männlichen Familien⸗ 
mitglieder. So lange die Rückkehr zu der Vorſchrift der Ver⸗ 
faſſung von 1850: „Die Errichtung von Lehen und die 
Stiftung von Familienfideikommiſſen iſt unterſagt“ nicht thun⸗ 
lich iſt, würde durch ein derartiges Geſetz wenigſtens den 
ſchreiendſten Uebelſtänden, welche die Feſtlegung des Grund⸗ 
beſitzes in dieſer Form nach ſich ziehen, abgeholfen werden. 
Wenn es der Regierung mit der Entwickelung eines kräftigen 
Bauernſtandes Ernſt iſt, wird ſie vor Allem der Latifundien⸗ 
bildung ein Ziel ſetzen müſſen. 

— Betreffs der Ausſchließung des Herrn v. Hell⸗ 
dorff aus der konſervativen en des Herrenhauſes 
veröffentlicht pi v. Helldorff jetzt in der „Kreuzztg.“ den 
betreffenden riefwechſel. Das erſte Schriftſtück iſt ein 
Schreiben des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow an Herrn v. Helldorff, 
in welchem dem Letzteren die bereits bekannte Mittheilung gemacht 
er nach den bekannten Erklärungen im „Konſerv. 


ird, daß 
Wochenbl.“ ſelbſt die Ueberzeugung haben werde, der Fraktion 
nicht mehr anzugehören. Hierauf antwortete Herr v. Hell⸗ 


dorff in einem vom 7. April datirten Schreiben, in welchem er 


esc daß er in der Sitzung der Fraktion, in welcher der 
eſchluß gefaßt wurde, weder anweſend geweſen noch dazu ein⸗ 
eladen worden ſei. Die Veranlaſſung und Motivirung ſeines 

usſchluſſes ſei ihm demnach unbekannt. Die bekannte Erklä⸗ 
zung im „Konſerv. Wochenbl.“ könne unmöglich an ſich das 
Verfahren der Ausſchließung motiviren. Herr v. Helldorff 
fährt alsdann wörtlich fort: „In meiner nun mehr als zwanzig⸗ 
jährigen parlamentariſchen Praxis habe ich wohl davon ge⸗ 
hört, daß hin und wieder beſtimmte Abſtimmungen zur Fraktions⸗ 
ſache gemacht, und von derſelben die Zugehörigkeit zur Fraktion 
abhängig gemacht worden iſt — aber nie, daß von der jeweiligen 
Mehrheit abweichende Meinungen zu einem Exkluſip⸗Verfahren 
der Art beſtimmt hütten. Verfahren der Art iſt vielleicht 
denkbar Mitgliedern aan welche ein Verbrechen begangen 
oder ehrenrühriger Handlungen ſich ſchuldig gemacht 
haben. — Euer Excellenz werden es deshalb begreiflich finden, 
wenn ich Euer Excellenz hiermit erſuche, mir unverzüglich beſtimmt 
und vollſtändig zu erklären, welche Vorgänge die Fraktion 
und Euer Crcellenz zu der mir gemachten Mittheilung veranlaßt 
aben.“ Hierauf antwortete Herr v. Kleiſt⸗Retzow unterm 
13. April mit der Erklärung, daß die fragliche Maßregel ſich ledig⸗ 
lich auf die politiſche Haltung des Herrn v. Helldorff und auf die 
Artikel im Konſervativen Wochenblatt“ bezieht, für welche Herr 
v. Helldorff die Verantwortung uͤbernommen habe. 

— Nach der „Magdeb. Ztg.“ wird in dieſem Jahre die 
Wallfahrt nach Kevelaar die Stelle einnehmen, die im 
vorigen Jahre durch die Ausſtellung des heiligen Rockes in Trier 
ausgefüllt wurde. Augenblicklich iſt man bereits eifrig mit dem 
Bau von Triumphbogen beſchäftigt, denn das Jubelfeſt des 250- 
jährigen Beſtehens ſoll ganz beſonders großartig gefeiert werden. 
Am 1. Juni wird das Gnadenbild durch den vom Papſt entſandten 
Prälaten mit einer goldenen Krone geſchmückt werden. Viele 
Biſchöfe und hohe kirchliche Würdenträger haben ihren Beſuch 
bereits angemeldet. Der Kostenaufwand für die Ausſchmückung der 
Stadt beläuft ſich auf viele Tauſende. Die 15 zu errichtenden 
Triumphbogen ſollen je 2000 M. koſten. Die Ausſchmückung bleibt 
beſtehen vom 1. Juni bis zum 10. November. 


Militäriſches. 
* Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Freiherr 
v. Gregory, Pr. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 4, zum Rittm. und 
Eskadr. Chef, vorläufig obne Patent, befördert, v. Lücken I., 
Sek. Lt. vom 1. Hannover. Drag. Regt. Nr. 9, unter Beförderung 
71 Pr. Lt. und unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienſt⸗ 


E 


Regt. Nr. 4 verſetzt, v. Carſtanſen, Sek. Lt. vom 2. Leib⸗Hu 
Regt. Kaiſerin Nr. 2 à la suite des Regts. geſtellt, Lange, Pr 
Lt. vom Inf. Regt. Nr. 19, zum Hauptm. und Komp. Chef, vor⸗ 
läufig ohne Patent, Storch, Sek. Lt. von demſelben Regt., zum 
Pr. Lt, Techow, Port. Fähnr. vom Inf. Regt. Nr. 50, zum 
Sek. Lt. und v. Berge, Unteroff. vom Ulan. Regt. Nr. 10, zum 
Port. Fähnr., befördert. — Pa q enſtecher, Oberſt von der 2. 
Ing. Inſp. und Inſp. der 3. Feſtgs. Inip., in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuches, als Generalmajor mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt, Jahn, Hauptm und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 19, 
mit Penſion und der Regts. Uniform und v. Britzke, Rittm. 
und Esk. Chef vom Drag. Regt. Nr. 4, als Mayor mit Penſion 
und der Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. 

* Perſonalveränderungen in der IV. Diviſion. Unter⸗ 
Bihler Seimert vom Inf. Reg. Nr. 129 zum Port. Fähnrich 
efördert. 


Ver m 1 ch te . 

Aus der Reichshauptſtadt. Die Kommiſſion zur 
Errichten des Kaiſer Helm Dentmofß hat nach den „B. P. N. 
den Ziller'ſchen Plan, nach welchem durch Abtragung der Bau⸗ 
akademie ein Platz für einen großen Teich geſchaffen werden ſollte, 
am Donnerſtag einer Beſprechung unterzogen. Dabei find auch 
verſchiedene damit im Zuſammenhange ſtehende eventuelle Fragen 
er Regulirung der Spreearme, Ueberbrückungen u. ſ. w. zur Er⸗ 
örterung gekommen. Zu irgend welchen bindenden Beſchlüſſen 
iſt die Kommiſſion nicht imat Solche waren auch bei der 


Nan Ne dem Nebenetat des großen Generalſtabes, in das — 52 M 


ferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deten Raum 

—— Merzenenedabe 20 Br auf der letzten Gelte 

80 Pf., in ber iittegnungab? a an ber 

Stelle entsprechen W werden in der Expedition 

Mittagausgab 8 r Por mittags, 
Worgsnausgabe bis 5 Uhr Nachm. angensm 


1892 


— 


Anberaumung der Kommiſſionserörterungen nicht in Ausſicht 
genommen. ; 

Die Weltausſtellung in Berlin. Nachdem das 
Magiſtrats⸗Kollegium der bereits 1 Reſolution der ge⸗ 
miſchten Deputation in Betreff einer Weltausſtellung in Berlin 
zugeſtimmt hat, und keinem Zweifel unterliegt, daß auch die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung derſelben ihre Zuſtimmung er⸗ 
theilen wird, trifft jetzt das Präſidium des deutſchen Handelstages 
Vorbereitungen zur Bildung des Ausſtellungs⸗Komitees, indem es 
zu dieſem Behufe demnächſt Einladungen an Notable des deutſchen 
Handelsſtandes u. . w. erlaſſen wird. 

Schieß waffen der Militärpoſten. Der Magi⸗ 
trat hat aus Anlaß des Vorfalles in der Wrangelſtraße eine 
neue Petition an den Reichskanzler, betreffend die Beſchränkung des 
Gebrauches der Feuerwaffen, beſchloſſen, im Anſchluß an die ähn⸗ 
liche Vorſtellung vom 31. Januar 1892. Die Petition des Magi⸗ 
ſtrats ſtützt ſich u. A. auf das Tumultgeſetz, wonach das Militär 
die Waffen nur ſo weit zur Abwehr nothwendig benutzen darf, 
während hier, über letztere hinausgehend, ein Unbetheiligter getrof⸗ 
fen worden fit. Der Schrlftſatz führt weiter aus, daß dieſer Fall 
bei jedem Gebrauche des Infanterie⸗Gewehres in gleichen Verhält⸗ 
niſſen jetzt allemal eintrete. da die neuen Feuerwaffen ſo außer⸗ 
ordentlich weittragend und durchſchlagskräftig ſind. Es wird an 
die Praxis der Schutzleute erinnert, die nur mit Säbeln und weni 
weittragenden, ſogenannten Kriminal⸗Revolvern ausgerüſtet un 
damit ſtets im Stande geweſen ſind, ſich zu wehren, Verhaftungen 
vorzunehmen und Zuſammenrottungen zu zerſtreuen. Das Reichs⸗ 
kanzleramt wird ausdrücklich um eine Beſcheidung des Magiſtrats 

ebeten, außerdem erhält die Stadtverordneten⸗Verſammlung eine 
orlage zur Kenntnißnahme. 

Die Maurer Berlins haben in einer am Sonntag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, angeſichts der gegenwärtigen 
Geſchäftslage und mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage des Bau⸗ 
gewerbes insbeſondere, in dieſem Jahre von einer Lohn⸗ 
bewegung Abſtand zu nehmen. 


Lokales. 


Poſen, den 20. April. r 

Phyſikatsſtelle. Herr Dr. Guſtſav Brüggemann zu 
Bromberg hat nach abgelegter Prüfung das Fähigkeitszeugniß zur 
Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
Abend ein ſechs Jahre alter Knabe, welcher ſich bereits ſeit einiger 

eit in Jerſitz bettelnd und obdachlos herumtreibt, Abends eine 
rauensperſon wegen verbotenen Herumtreibens, ein Barbierge⸗ 
ilfe, welcher ſich geſtern in der Wohnung ſeiner Mutter einfand, 
dieſelbe bedrohte und der Aufforderung, das Zimmer zu verlaſſen, 
keine Folge leiſtete, und ein Schuhmachergeſelle 1 25 Diebſtahls 
eines Paares Gamaſchen. — Wegen Oſterſchießens iſt wie 
noch nachträglich zur Kenntniß gelangt, ein 17 Jahre alter Ar⸗ 
beitsburſche zur Beſtrafung angezeigt und demſelben das Terzerol 
abgenommen worden. 

* Eintragungen oder Vermerke in oder an den Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungs⸗Zuittungskarten, welche durch 
das Invaliditätsverſicherungsgeſetz nicht vorgeſehen ſind, ſind nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, I. Strafſenats, vom 4 Februar 
1892, aus $ 151 dieſes Geſetzes zu beſtrafen, auch wenn fie weder 
für den Arbeitsgeber noch für den Arbeitsnehmer von Werth ſind, 
alſo völlig bedeutungslos ſind. 


bie 
die 
men. 


211 06 8 8 mit Frau a. Elberfeld, Hotelbeſitzer Frau May # 
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e 
Plauen t. Bund 5 1 re 


vormals Langner’s Hotel. 

Salomo, Buchbinder a. 
Dropinski a. Palczyn, Beamter Rychlickt a. Ribno, 
„ Landwirth Melzer a. Er; 


d. * 
Vom Wochenmarkt. 4 
s. Poſen, 20. April. 2 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 10—10,25 M., 


3 
Hafer 8—8,25 M., Seradella 5—5,50 
Heu und Stroh knapp, der Ztr. Heu 


Gerſte 7—7,50 M., 
prima bis 5,75 M. 


Mr { 


bis 32 1 der Ztr rucken 1,50 eflügel ſehr wenig 
(nur au 8 erſter Bee) 1 Paar Hühner 3-3,75 M., 1 Puthenne 
5—5 1 3 4.25— N Baar tunge re 
Pf. Mandel Eier 65 Pf. fd. Butter 1,10— 


75 Die 
friſcher fetter Landkäſe ſehr wenig. hr unverändert. Die 9 Mete 
Kartsffeln 15 Pf., 1 Wrucke 4—5 Pf., 1 Pfd. Möhren 5 Pf., ein 
fd. Karotten 5 Pf., 1 Wurzel Sellerie 4-8 Pf., 1 große Wurzel c 
eerrettig 8—10 Pf., kleine 5 Pf., Peterſilie in kleinen Bunden zu 


5 Pf., 1 Kopf Salat 5 Pf., 1 Bund Radieschen 5 Pf., © ar 
Rabunzel, Sauerampfer, 1 Hand voll 5 Pf., ein Liter Mi ch 1 
Pf. — Viehmarkt: 


Das Angebot in Fettſchweinen belief uch 
in Summa auf 55 Stück, der Ztr. lebend Gewicht 37—40 M., 
prima über Notiz. Des ſchwachen Auftriebs 8 Preiſe feiter, 
Geſchäft reger. Ferkel und 9 1 Kälber 30 und 
einige Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 Hammel 60 und 
abe Stück, das Pfd. lebend Gewicht 223 5 Rinder 4 8 
leichte und mittelſchwere, der Ztr. 23— M. lebend 
wicht. — Weonterplah, Fleiſch über Den 7 7 . 
matt. 1 Pfd. Rindfleiſch 50—60 Pf., Schweinefleiſch 50 
Karbonnade oder ammſtück 65 Pf., . 45 bis 60 Pf., 
Kalbfleiſch 1 7 — Pf., geräucherter eck 75—80 Pf., 1 Pfd. 
roher Speck 65 Pf., Schmalz 65—80 Pf. Kalbs⸗, Rinds⸗ und 
Sd ef Geſchlinge e — Fiſche 0000 im 1 
ei 4 feſt. fd. große lebende u —65 Pf., todte 45 

bis 55 Bleie 35—40 Barſche 35 | 2 kleine 
Weiß⸗Fiſche 471 7 25—30 Pf., Zander 50-55 Pf. Geſchäft 
ruhig. — Sapiehapla 2 Federb eh mäßig angeboten. Gänſe 
über 22 Bedarf. Puten ſehr A, Lich 1 Paar Hühner 33,75 
2 1 Puthenne 4,75 5,25 M 1 5 7,75—8,50 M., 
$ are 1 5 14 M., 1 Gans 44,50 Ai 

Braurtter nur mäßig angeboten, 
915 BR 12—13 1 


. 5 Pf. 


Kopf S En 


d diebe 5 51 Uf. 


. Wiartiberihee 

An Berlin, 19. Apr entral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
* * der ſtädtiſchen Math en⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 


0 Ne che Zufuhr. Das Geſchüft war ſehr Da Preiſe behauptet. 
Wi und Geflügel. Geringe Zufuhren, ruhiger Markt, 
Preiſe feſt. Fiſche. Zufuhren etwas knapp. Geſchäft ſtill, 
Preiſe ziemlich hoch. Butter ziemlich lebhaft bei unveränderten 

Preiſen. Käſe ruhig. Gemüſe. Blumenkohl und Spinat höher, 

Salat gedrückt. Obſt und Südfrüchte. Aepfel feſt, Apfelſinen 
zum Theil gie ray ge 

a Rindfleiſch Ia 59—62, IIa 48—58, werb Kalb · 


Schiffsverkehr auf dem Bromber er Kanal 
vom 16. bis 19. April, Mittags 12 
Karl Schneider III. 1750, Zucker, Pakoſch⸗ Dan, zig. Valentin 
Droszkowski VIII. 920, Betonſteine, . Fordon. August Seen 
Nr. 193, Schleppdampfer „ June Montwy⸗Bromberg. Emil 
Witzte VIII. 1353, kiefernes antholz, Schulitz⸗Berlin. Hermann 
Becker I. 20 945, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Karl Dräger III. 
2510, agnes, Bartſchin⸗Schwetz. Ferdinand Hoff 3923 
Güter, Ma a eb u ⸗Dirſchau. Wilhelm Meyer I. 21 — kieferne 
Bretter, S u erlin. Michael Gorzka XIII. 1711, leer, Thorn 
Gorſin. Johann . XIII. 2932, leer, Schöneich⸗ Fuchs⸗ 
ſchwanz. Wilhelm Rochlitz IV. 687, Melaſſe, Montwy⸗Danzig. 
Michael Meilike VIII. Feldſteine, Wilbelmsdorf⸗ ordon. Johann 
Greskowiak XIII. 3864, Feldſteine, Wilhelmsdorf⸗Fordon. Gottlieb 
Höhne VIII. 1034, Güter, Magdeburg: Thorn. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 20. April. Einer Meldung aus Rom zufolge 
konferirte Ricotti neuerdings mit Rudini, alsdann mit dem 
Könige. Man folgert daraus, daß die Rekonſtruktion des 
Kabinets doch noch nicht definitiv abgeſchloſſen ſei. Eine 
authentiſche Beſtätigung liegt bis jetzt nicht vor. 

Waſhington, 20. April. Der auswärtige Ausſchuß 
empfiehlt dem Repräſentantenhaus die Annahme einer Reſolu⸗ 
tion, worin Harriſon erſucht wird, Mexiko zur Ernennung 
dreier Vertreter einzuladen, um mit drei Vertretern der Unions⸗ 
regierung über einen Reziprozitätsvertrag zu verhandeln, wo⸗ 
[durch für die Vereinigten Staaten eine den mexikaniſchen 
Markt beherrſchende Stellung gewonnen wird. 


Frankfurt a. M., 20. April. Der Hauptkaſſirer des 
ei] Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und Söhne, Namens Jäger, 
75 17 Jahren im Bankhauſe angeſtellt, fehlt ſeit einigen 

agen. 


= 


Viſeenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

Dem Soldaten einfache, 7 Kampfesregeln, gewiſſerma⸗ 
ßen die Grundſätze und das Bild des Ernſtgefechts, auch während 
der theoretiſchen Unterweiſung in der 5 vor Augen zu 
Bee und einzuprägen, iſt der Zweck eines ſoeben in ſiebenter 

uflage im Verlage von E. ©. ittler u. Sohn in Berlin 
erichtenenen Büchleins des 15 ⸗Lieutenants v. Boguslaws⸗ 
i „Unterweiſung für das Verhalten des Infan⸗ 
teriſten im Gefecht“ (Mark: — —,20.) Unter Berückſichtigung 
der neuen Dienſtvorſchri'ten und der neueſten Manövererfahrungen 
ülfsmittel ſowohl für 


7 bearbeitet, bietet es ein zweckentſprechendes 

5 68 M., IIa 40 —56, ammelfieifeh In 1836, IIa 40—48, 2 2 
3 W te ch 52-58 M., Bakonter do, 47-49 W., Serbiſches vr BR Offizier und Unteroffizier wie für den Sol⸗ 
38 „Ruſſiſches — We. b. 50 Kilo. „Die Sitte. Schauſpiel in 5 Akten von Hans von 
8 Berüumerteh und belege Fleilch. en BES RN Reinjeis — das Verbot des Königlichen Poltzel⸗Präſidiums 
1 65—83 u: do. ohne Knochen 75—110 N., Lachs⸗ in Berlin, betreffend die Aufführung des von erſten Bühnenleitern 
ſchinken 110-140 M., Speck. ner. 60-72 N., bare Schlackwurſt als techniſch vollkommen bezeichneten Schauſpiels, hat der P Preſſe 
7 1 a0 er e g ann a e . fortgeſetzt 5 gegeben. über das Schickſal des Reinfels⸗ 
Bi: = Bed: ara 9 W ſchen Werks „Die Sitte“ zu berichten. Einzelne Blätter, welche]! 


1 
1302.50 M. do. junge do. 1,07 M., „Tauben do. 6 
* N See 1 a Gänſe 5 5 Kilo = do. 


. 23,35 
00 Mt, It. 80 % 3,50—4,00 
Hech te, 50 Kilo Fl M., do. 


. e. 
M., Jalder 80—90 M. Barſche —.— M., Karpfen, 


große do. 
große 
90 „„ do. mittelgr. do. 84 Mark, do. kleine do. 60—70 
M., Schleihe 90100 A Blete do. 36—40 M., Aale, große, 126 
Ri M., do. 3 do. 90 M., do. kleine do. 69-81 M. 
* N., Wee! 5 — M., Karauſchen do. —.— M., Roddow do. — 
Br els do. 55-W 

. But ter. 2 1 50 Kilo 104108 M., Ma. do. 96— 102 
= M. A dare Hofbutter 86—96 M., Landb utter 80—90 M., Poln. 
— Margarine 5065 A 

Pomm. . 


Br emüſe. Kartoffeln, . jr n ele p. 50 Kilo 

3303,60 M., do. einzelne Ztr. 50 M., do. weiße runde 

Ds. 400 Mart, Zwiebeln per 50 5 2000 7,50 big 8,50 Markt, 

5 lange, . 50 Ltr. 1,25 1,75 M., junge, 1 

Bund 0,90 M., do. Kohlrüben p. Schock 20.300 Peterſille 
* Bund 10—20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 

18 bſt. Musäpfel p. 50 iter 7.508,50 1 Birnen, p. 50 

9 ungetineer — M., diverſe Sorten 50 Ltr. M. 

Wein u en, ital., p. Kilo — Pf., do. Almerta p. we os — M., 

. Kifte ca. 200 St. 1215 M., do. Blut 16 


. Meſſina 5 
Er 


erg, 19. 1 5 (Amtlicher 5 1 In une) 

teen pie 5 ittelwaare je nach Q 198 208 M., 

b — Roggen gute ele er Heer je nach d 
litt 1855 200 „feinſter über Notiz. — Gerſte 150—160 M. 
Brau⸗ 160-165 M. — Hafer 150-100 M. — Spiritus für 
en 00 Literpro ent — Konſum 61,00 M., ne 2 2 M. 


1000 Kilo a me M., per 
M. Sb. 


per April⸗Mal 


höher 5 per 
Aurea Mats unt und e 2005 M. Br., 206 
* 70 500 feſt, 125 1000 55 (oto 190200 M., 
203 Gd., per Mal- Jun 201 M. Br. und Gd. ber Junt- Jul 
109751965197 M. bez., per Juli⸗Auguſt 178 M. G 


exſte 
* obne Handel. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo lo oe 14154 M. 
— bee er 10 000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 40,5 
7 Gd., per April⸗Mai 70er 40,3 M. nom., per Augu 
4 M. 200 15 — 1 10000 Liter. — u rungspreiſe: 
* e en 203 M., Spiritus 70er 40,3 
ar Kal ee leto 10,6 M. verz. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Bi Fr ‚19. 


. ollbericht 4 Kammzugs Zerminz 
lata. Grun 79 B. pr. April 3 1 ! 
oT pr. en 

* 50 „ px. 


„ pr. Juli 3,90 
0 5. ‚per 1 3,921 17 
2¼ Me., p. Dezbr. 392 b. Jan. 3.92½ M., p. 92 393% M. 
ſatz 65 000 Kilogramm. 


Ia. ſing geſtellt. 


das 


ſich bereits Kenntuſß vn dem Inhalt des Dramas verſchafft hat⸗ 
Verfaſſer in der Kühnheit ſeines Motivs er hie 
Tolſtoi und in feiner knappen, präziſen Dialogführung neben Lei- 
Alles das, ſowie in erſter Reihe der aktuelle Stoff, 
der ſich 13 an die Ereigniſſe der neueſten Zeit anlehnt, die zu dem 
bekannten Sittlichkeitserlaß des Kaiſers führten und ſchließlich der 
noch in der Schwebe befindliche Prozeß des Verfaſſers gegen das 
Polizei⸗Präſidium ig 15 Aufhebung des Verbots, ſtempeln Rein⸗ 
feld’ „Sitte“ zu einer intereſſanten Novität. 

Der neueſte Roman „Majeſtät“ von A. Baron von Roberts 
1 in dem eben erſchienenen Märzbeft von Velhagen und Kla⸗ 


ten, haben den 


ings Monatsheften zum Abſchluß gelangt, den Leſer, den] Gruf 
* et Be inn des Ja 9 0 in Spannung gehalten hat, auf das 


ſte a rnſt Eckſteins neuer Roman „Themis“ tritt 
nunmehr in den Vordergrund des Intereſſes, das dle ſich 0 
„ zuſpitzende Handlung ſ hon jetzt in ungewöhnlichem Maße auf ſich 
zu lenken weiß. An der Spitze des Heftes ſteht en eine 
Novelle von Theodor Hermann Pantenius „Arent Claeſſens Neu⸗ 
jahrsgeſchenk“, die eine Epiſode aus der ruſſiſchen Hungersnoth des 
Winters 1604 behandelt. In einem reichilluſtrirten Artikel ſchildert 
Gerhard Rohlfs, ſelbſt einer der u Erſchlteßer des 
ſchwarzen Erdtheils, „die Erſchließun; Afrikas“. Jultus Stinde 
erzählt nach eigenen Beobachtungen über Konftantinopel dem C. 
Koch die originellſten Straßentypen abgelauſcht hat, und Eduard 
Groſſe liefert ein 9 Kapitel aus der Geſchichte des deut⸗ 


ſchen 55 8 ens. 
ver, Muſterbriefe. Verlag für Sprach⸗ und 
ae Dr. P. Langenſcheidt), Berlin SW 46. 
reis 1,50. Eine K Waun ang wie dieſes uns vor⸗ 
liegende Muſterbuch t nur in Hinſicht auf 1 165 
ſondern auch in Bezug auf be Qualität de lern. es bietet — 
mag wohl in dieſem Genre ſchwerlich exiſtiren. Jedenfalls trägt 
das Buch ſeinem Titel vollauf Rechnung. Daſſelbe enthält nur 
durchaus Vorzügliches, wofür übrigens ſchon der angeſehene Verlag, 
in welchem es erſcheint, bürgt. Die mannigfachſten Vorfälle des 
Lebens ſind bedacht, und da iſt weder ein Zuviel noch ein Zu⸗ 
wenig, in allem iſt 15 Maß gehalten. So können wir denn 
erk aufrichtig empfehlen. 


Amtlicher Marktbericht 
der nnn ner 1 er Poſen 
April 


vom 20 
er Bf. Pf. 8 


Gegenſt and. 


8; 


Weiten Iniedtigftet pro 


böchſter 20 1 40 
‚| Roos 100 5 7 z 19 | 83 
ter Kilo⸗ 5 
Gerſte ede ee 18 — 1467 
er — P 2 
Hafer üntedrigſter 1 — 0 mr 


Sept. 79er © 


en. 
20. April. 


8 lat 
(70ex) 38,80. (Loo 15 N (Oer) 8830. gaben 80. 


Bu bö ee: 


Marktbericht der enen 1 
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Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 20. April. Telear, „Agentur B. Hetmann, Poſen) 
Weizen matter 
do. April-Mat 
do. Juni⸗Jult 
Roggen matt 


Notvi® 

I eviritus feite 
193 — 193 50 170er loko o 1 41 60 
191 50192 75 70er April⸗ 41 30 
70er . 42 20 
201 75/203 — 70er Juli⸗Auguſt 42 = 


191 —192 25 un Aug.⸗Sept. 431 
50er loko ohne Faß 61 10 
54 50 53 80 
Kundl | F 
gung in Roggen 
A Berta, 20 . 9584 
1 v 
ka pr. Are 75 1193 50 


uni⸗ ri 191 75 193 — 
5 5 ; 201 75 202 50 
Juni⸗Juli . 191 25 192 25 

eule gus u amtligen NRotieungen not. 19, 
8 41 60 41 40 


85 1 Arlt Beol. 41 60 
do. 70er Juni⸗Jull 42 30 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 42 80 
do. 9 6 W 4 . 43 30 
do. = 1% 61 10 

ok. 5% Bidbrf. 65 


Dt. g/ e 85 800 85 75 
Ronfoll i 901106 80 Poln. Liquid. alen 62 


100 — 

Kot 59 900 br. 101 70101 60 

Pol. 3¼% Pfdbrf. 95 70) 95 60 Oeſtr. 

Bo). Nene De 102 75102 = 

Bol. . blig. 93 90 93 90 Lomb 

Oeſtr. Banknoten 170 651170 90 W 
wa 


Nac Sen 0 40,206 8 


41 40 
40 80 
41 70 
42 20 
42 70 
60 90 
149 —147 75 


Otr. (50er) —.— tr. 


agen pr. 


SS 
SS 88882 
SSSS SNN. 


„% Bdk. Pfdbr. 95 80 95 80 
r. Südb. E. S.A. 73 50 74 — wrazl. Er 
Weitz Subwigbfbtor13 — 1113 50 line wor Mm | 2 
Marlend. Miaw,dto 57 — 57 50 | Dux⸗Bodenb. Etſba 241 800242 20 
rn ey 2 88 90 88 75 Elbethalbahn „ „102 601108 20 
uſſahkon — — 92 90 Galtzier 90 80 
dto. zw. Ortent. 1. l 65 30 65 601 Schw elzer Gentr 131 40134 75 
Rum. 4°), Anl. 1880 82 25 82 10 Berl. Handelsgeſell 137 75139 75 
Türk. 1% konſ. Anl. 19 75 19 60 Deutſche Bank⸗Ak. 1160 101160 75 
Boſ. Sprkt abr. B. A. — — — Diskont. Kommand. 187 75 188 — 
ruſon Werke 140 50141 —Königs⸗ u. Laurah. 107 101108 7 
Schwarzkopf 236 25 — a Rt 50 118 25 
Dortm. St. Pr. L. A. 56 50 5 f. ausw. 86 — —| — — 


57 40 Ru 
Gelſenkirch. Kohlen 130 — 131 40 


Nachbörle: Staatsbahr 123 10, Kredt 168 75 Bistonte 
“ommaubit 187 90. 


Stettin, 20. April Telegr. Agentur B. Detmann, Bofen.) 
Erie ef 


t. 19. 
Mat 206 206 — 


Weizen unverändert 

10 1 per ü e Mb un 40 50 
ai⸗Juni 206 — 206 —I „ April⸗ʒKat en 40 30 

Roggen matter „Aug.⸗Sevt. 42 20 42 — 

do. W Mai 203 — 203 — Petro leum 

do. Mai⸗Junt 200 — 201 — do. per loko 10 700 10 70 


do. April⸗Mat 53 9 870 
do. Sept.⸗Okt. 52 2 
*) Petroleum loco bah Ufance 1½¼ pCt. 


— — — 
. vom 19. April, 8 Bi. Morgens. 
7 = 


S8 

er 770 W 0 N 
Chriſtianſund 764 SB wo 3 
penhagen 765 SSD 2bede 5 
tockholm. 768 2 2 heiter 0 
1 — 760 W f bedeckt — 2 
etersburg 76⁰ WRNW̃ 1 Regen 0 
„Moskau 769 OSO 1 bedeckt 8 
Cork Queenſt. 770 © 3 8 
Cherbourg. 769 NO 4 halb bedeckt 6 
Sl. i 25 3 4 
Sam 765 WNW 2 on Lech 5 
„„ 

eu 
eme 764 0 Abedect 1 
arts 770 Sol 0 
derbe: | 0 8 

29 

Wiesbaden 768 = Ae 91 
München 760 NW 5 Schnee 5j 1 
Chemut 763 ſtill bedeckt a 
Berlin 763 NO 2 halb bedeckt 6 
ien 750 N 1 bedeckt 5 
Breslau 761 NO 2 bedeckt 5 


ti 6 
Zheiter 6 
ſtill bedeckt 13 


r | 
) Nachts Reif.) Geſtern Regen. ) Geſtern Regen. ) Nachts 
Schnee. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. 12 (A. Röſtel) in Poſen. 


